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Aufruf an das deutsche UolK.
WB. 31. Juli. (Amtlich) Seine Majestät

derKa t f er hat an den Reichskanzler folgenden Erlaß
gerichtet:

Zum zweiten Male  kehrt der Tag wieder, an
dem mich die Feinde zwangen, Deutschlands Söhne zu
den Waffen zu rufen, um die Ehre und den Bestand des
Reiches zu schützen. Zwei Jahre beispiellosen Heldenmuts
in Taten und Leiden hat das deutsche Volk durchmeffen,
Heer und Flotte haben im Verein mit den treuen und
tapferen Bundesgenossen in Angriff und Abwehr den
höchsten Ruhm erworben. Viele Tausende unserer Brüder
haben ihre Treue gegen daS Vaterland mit ihrem Blut
besiegelt. In Ost und West bestehen unsere heldenmü-
tigen Feldgrauen in unerschütterlicher Festigkeit dem ge»
wattigen Ansturm des GegnerS. Unsere junge Flotte
hat am ruhmreichen Tage von Skagerrak der englischen
Armada einen harten Schlag versetzt.

Leuchtend stehen mir die Taten nie ermüdender Opfer-
berettschast und treuer Kameradschaft an der Front vor
Augen. Aber auch daheim ist Heldentum: bei Mann und
Frau, bei jung und alt, bet allen, die Trauer und Sorge
still und tapfer tragen, die ordnen Helsen, um die Leiden
des Krieges zu mildern» in der Arbeit derer, die Tag
und Nacht unermüdlich schaffen, um unsere kämpfenden
Brüder im Schützengraben und auf der See mit allem
notwendigen Rüstzeug zu versorgen. Me Hoffnung der
Feinde, uns in der Herstellung von Kriegsmstte ln zu über»
flügeln. wird ebenso zuschande werden wie ihr Plan, durch
Hunger zu erzwingen, was ihr Schwert nicht kann. A f
Deutschlands Fluren lohnt Gottes Gnade deS LandmannS
Fleiß mit reicherer Frucht als wir zu hoffen wagen.
Süd und Nord wetteifern darin, die rechten Wege für
eine brüderliche Verteilung von Nahrung und andecem
LebenSbedars zu finden. Allen, die draußen und daheim
für Volk und Heimat kämpfen und streiten, ihnen allen
gilt mein heißer Dank. Noch liegt Schweres vor uns.
Zwar regt sich nach den furchtbaren Stürmen zweier
KriegSjahre die Sehnsucht nach dem Sonnenschein des
Friedens in jedem menschlichen Herzen. Aber der
Krieg dauert fort, weil die Losung der feindlichen Macht--
Haber auch heute noch Deutschlands Vernichtung ist. Auf
unsere Feinde allein fällt die Schuld deS weiteren
Blutvergießens.

Niemals hat mich die feste Zuversicht verlaffen. daß
Deutschland trotz der Ueberzahl seiner Gegner unbezwing-
bar ist, und jeder Tag befestigt sie aufS neue. DaS deut-
sche Volk weiß, daß eS um sein Dasein geht. ES kennt
seine Kraft und vertraut auf Gottes Hilfe. Darum kann
nichts feine Entschloffenhcit und Ausdauer erschüttern.
Wir werden diesen Kampf zu einem Ende führen, daS unser
Reich vor einem neuen Ueberfill schützt und der friedlichen
Arbeit deutschen Geistes und deutsche Hände für alle Zu¬
kunft ein freies Feld sichert. Frei, sicher und stark wollen
wir wohnen unter den Völkern deS Erdballs. Dieses
Recht soll und wird unS niemand rauben.

Ich beauftrage Sie, diesen Erlaß zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen.

Großes Hauptquartier, den 31. Juli 1916.
WilhelmI. R.

An den Reichskanzler.

Amtliche Tagesberichte des
große« Hauptquartiers.

WTB . Großes Hauptquartier. 30 . Juli , vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
DaS feindliche Feuer ist zwischen Ancre-Bach und

Somme zu größter Heftigkeit gesteigert. Englische Teil-
angriffe bei PozirreS und Longueval blieben ergebnislos.
Südlich der Somme und östlich der Maas lebhafte Ar¬
tist eriekämpfe.

Bei La Ehalade(Westargonnen) setzte Leutnant Balda-
mus seinen fünften Gegner im Lustkampf außer Gefecht,
außerdem wurde je ein feindliches Flugzeug am Ostrand
der Aigonven und östlich von Semcheim abgeschoflen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindeuburg.

Siä.kre feindliche Patrouillen wurden durch Feuer am
lleberschreiten der Düna gehindert.

Bahnanlagen an der mit Truppentransporten belegten
Strecke Wilejka—Molodeczno—Minsk, sowie vor der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Priuze«
Leopold von Bayern

der Bahnhöfe Pogorjklzy und Horodzicja wurden erfolg¬

Im Wellenbrand.
Original-Kriegsromau aus ernster Zeit

von Rudolf Zoll in ger.
8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„In dieser Hinsicht, denke ich, dürfen Sie vollkommen
beruhigt sein, Herr Professor ! Ganz abgesehen davon , daß
mir Fräulein von Raven zu denjenigen jungen Mädchen
zu gehören scheint, für deren moralisches Wohlverhalten
ftfn Mensch erst eine Bürgschaft zu übernehmen braucht.

Er geleitete den Besucher hinaus ; aber als er dann
die Tür hinter ihm geschlossen hatte, ging es ihm wieder
durch den Sinn : . . .. . .

„Sie duldete meine Küsse, obwohl sie sich noch für die
Verlobte eines andern hielt — ; ob Professor Grunwald
seine Bürgschaft nicht doch vielleicht bereuen würde, wenn
er es wüßte ?"

Eine halbe Stunde später brachte der Postbote Erick
einen Brief mit dem Münchener Ortsstempel. Es war
das erste Mal . daß er Herthas Handschrift sah. und dock
redete er sich ein, daß er diese schlanken, zierlichen und doch
so bestimmten Züge auch unter anderen Umständen sofort
als die ihrigen erkannt haben würde ! Aber merkwmdig l
So fieberhaft und beinahe unerträglich die Ungeduld ge¬
wesen war , mit der er dem Eintreten dieses Briefe-,' ent-

reich mit Bomben belegt. —Am Abend brach ein russischer
Angriff südlich Skrobowa in unserem Feuer restlos zu
sammen.

Heeresgruppe des Generals von Liufiugeu.
Die feindlichen Angriffe chaben an Ausdehnung und

Stärke noch zugenommen. Sie erstreckten sich mit Ausnahme
einzelner Abschnitte auf die Front von Stobhychwa(am
Stochod nordöstlich von Kowel) bis westlich von Beresteczko.
Sie find unter ungeheuren Verlusten für den Angreifer meist
im Sperrfeuer gescheitert. Nur an wenigen Stellen der großen
Front ist es zum Nahkampf gekommen, eingedrungener Feind
wurde durch Gegenstoß wieder zurückgeworfe", oder
seinem Fortschreiten ein Ziel gesetzt. Nachts wurde die
längst beabsichtigte Zurücknahme der Truppen aus dem
nach Osten vorspringenden Stochod-Bogen nördlich der
Bahn Kowel—Röwno ans die kurze Sehne ohne Störung
durch den Gegner durchtzeführt.

Armee des Generals Grafen von Bothmer.
Auch gestern haben russische, zum Teil starke Angriffe

nordwestlich und westlich von Buczacz keinerlei Erfolg ge¬
habt.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereigniffe.

Oberste Heeresleitung

gegeugeyarrt hatte, fo schwer tonnte er ftck jetzt ent-
scl, ießen, ihn zu erbrechen. Jetzt, da er wußte , daß er
die Entscheidung in den Händen hielt, war all seine gestrige
Freudigkeit und Zuversicht mit einem Mal wie wegze-
wischt aus seinem Herzen! Und vielleicht zum ersten Male
seit seinen Knabenjahren ertappte er sich auf einer An¬
wandlung wirklicher Feigheit, die abzuschütteln es einer
energi chen Willensanstrengung bedurfte.

Er ließ sich vor dem Schreibtisch in einer Ecke des
großen Atelierraumes nieder und schnitt langsam den Brief¬
umschlag auf.

Schon die Anrede wollte ihm nicht gefallen ; denn sie
lautete:

„Mein lieber Freund !"

Hastig drehte er den eng beschriebenen Bogen , um nach
der Unterschrift auf der vierten Seite zu spähen. Und
als er da lesen mußte:

„In steter Freundschaft
Ihre

Hertha von Raven"
— da wußte er, daß dieser Brief dazu bestimmt war . ihm
eine grausame Enttäuschung zu bereiten. Aber er biß
die Zähne zusammen und la» ihn von Anfang bis zu
Ende.

WTB. Großes Hauptquartier , 31. Juli.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die englischen Unternehmungen bei Pozieres und Lon-

gueval erstreckten sich bis in den gestrigen Tag, sie leite¬
ten einen neuen großen englisch-französischen Angriff ein,
der zwischen Longueval und der Somme am Morgen
unter Einsatz von mindestens sechs Divisionen einheitlich
erfolgte» während er zwischen PoziereS und Longueval
tagsüber durch unser Sperrfeuer niedergehalten wurde und
erst abends in Einzelangriffen mit ebenfalls sehr starken
Kräften zur Durchführung kam. Ueberall ist der Feind
unter schwersten blutigen Verlusten abgewiesen worden,
kein Fuß Boden hat er gewonnen. Wo es zu Nah¬
kämpfen kam, sind sie Dank dem schneidigen Draufgehen
bayrischer und sächsischer Truppen, sowie tapferer SchleS-
wig-Holstciner, zu unseren Gunsten entschieden; rwtzif

Er lautete:
„Mein lieber Freund ! Ich habe Ihnen ver¬

sprochen — da ist siel Und sie heißt : Ich kann niemals
die Ihrige werden. Vielleicht wäre es am besten, wenn
ich mich auf diese sechs Worte beschränkte; ja , es wäre
vielleicht sogar meine Pflicht. Aber ich bin Ihnen eine
Erklärung meines gestrigen Verhaltens schuldig —, eine
Erklärung, von der ich freilich nicht erwarten darf, daß
sie Ihnen auch als eine Rechtfertigung erscheinen werde.
Denn ich selbst bin weit entfernt , sie dafür zu halten.
Ich sagte Ihnen schon gestern, daß ich verlobt bin ; aber
ich sagte es Ihnen um einige Minuten später, als ich es
hätte tun müssen. Dafür gibt es keine Entschuldigung!
Ob es sich bei wohlwollender Prüfung wenigstens begreifen
läßt, mögen Sie beurteilen , nachdem Sie die folgenden
Zeilen gelesen haben. Ich bin die Tochter eines ost-
preußischen Gutsbesitzers, eines Mannes , der sich vor Jahr¬
zehnten nur sehr ungern entschloß, den Säbel mit der
Pflugschar zu vertauschen. Er hatte nie mit dieser Mög¬
lichkeit gerechnet: denn er war der jüngste von drei
Brüdern gewesen, die ihm nach dem natürlichen Verlaus
der Dinge bei der Uebernahme des alten Familienbesitzes
hätten oorangehen müssen. Aber der älteste Bruder fiel
im Duell mit einem russischen Grafen , und der zweite starb
auf etwas geheimnisvolle Weise nach sehr kurzer Krankheit
in Nizza. Mein Vater mußte seinen Abschied nehmen, um
Mallente zu bewirtschaften. Aber er fand die denkbar un-



Offiziere , 769  Mann des Gegners wurden gefangen ge¬
nommen , iz Marcvinengeweim wurde » erbeutet.

Südlich der Somme Artillcriekämpfe.
In der Gegend von Frunay (Champagne ) brach ein

schwächerer französischer Angriff in unserem Feuer zu.
sammen .'

Oestlich der Maas verstärkte sich das Artilleriefeuer
mehrfach zu größter Heftigkeit . Südöstlich des Werkes
Thiaumont fanden kleine Handgranatenkämpfe statt.

Ein feindlicher Fliegerangriff auf ConflanS würde
mit Feuer auf Pont -a-Mouffon beantwortet . Ein auf
Müllheim in Baden angefetzteS französisches Flugzeug¬
geschwader wurde bei Neuenburg am Rhein von unseren
Fokkern gestellt , in die Flucht geschlagen und verfolgt.
DaS feindliche Führerflugzeug wurde nordwestlich von
Mülhausen zum Absturz gebracht.

Leutnant Hoehndorf setzte nördlich von Bapaume den
elften , Leutnant WintgenS östlich von Peronne den
zwölften Gegener außer Gefecht . Je ein französischer
Doppeldecker ist westlich v̂on Pont -a-Mouffon und südöstlich
Non Thiaumont (dieser durch Abwehrfeuer , abgeschoffen.

Oestlich er Kriegsschauplatz.
Beiderseits von Friedrichstadt wurden russische Aus

klärungSabteilungen abgewiesen.
Angriffe gegen unsere Kanalstellung westlich von Lo-

gischt und bei Nobel ( am Sturmia , südwestlich von PinSk)
sind gescheitert.

Die gegen die

Heeresgruppe des Generalsv. Linfiugen
fortgesetzten starken Anstürme der russischen Truppenmaffe
sind auch gestern siegreich abgewehrt worden ; sie haben
dem Angreifer wiederum die größten Verluste eingetragen.
Den Hauptdruck legte der Feind auf die Abschnitte beider¬
seits der Bahn Kowel — Sarny , zwischen Witoniez und
der Turya , südlich der Turya und beiderseits der Lipa.
Ein heute vorbereiteter Gegenangriff warf den bei Zar-
acze (südlich von Stobychwa ) vorgedrungenen Feind zu¬
rück Soweit bis jetzt festgestellt , wurden gestern irr-
Rusee», (darunter9 Offiziere) gefangen genomen.

Unsere Fliegergeschwader haben während der letzten
Kampftage dem Gegner durch Angriffe auf UnterkunsiS-
orte , marschierende und biwakierende Truppen , sowie die
rückwärtigen Verbindungen erheblichen Schaden zugefügt.

Armee des Generals Grafen non Bothmer.
In Fortsetzung der Angriffe im Abschnitt nordwestlich

und westlich von Buczacz gelang eS den Ruffen an ein'
zelnen Stellen in die vorderste Verteidigungslinie einzu¬
dringen ; sie sind zurückgeworsen . Alle Angriffe sind
siegreich abgewehrt.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Gderstr Heereslettnng

etwas nördlich der Eisenbahn Kowel — Sarny sowie im
vorgebogenen Frontraum des Stochod -KnieS von Koszowka
anspanncn , setzten sich auch in der Nacht fort . In den
Abendstunden gelang es bei Zarecze , südlich von Stobych¬
wa , den über Stochod vorgedrungenen Feind zurückzu-
schlagen , wobei er über 200 Gefangene in unsere Hand
ließ . Die Angriffe westlich Koszowka veranlaßten uns,
die dortige österreich-ungarische Front etwas in westlich
Wielick vorbereitete Stellung zurückzunehmen , wodurch die
bisher in den Stochod -Bogen vorspringende Linie wesent¬
lich verkürzt wird . Bei Swtdniki sowie im ganzen Ab¬
schnitt um die Bahn Kowel —Rowno herrschte gestern und
in der Nacht Ruhe , dagegen erlitten die Russen weiter
südlich im Raume vor Kisteln gestern eine schwere Nieder¬
lage . Sie setzten dort in schmalem Gefechtsraume ein
ganzes Korps zum Durchbruch an . um die über Mako-
wieze— Turyjsk nach Kowel zu führenden Straßen zu ge.
Winnen . Unsere Truppen bereiteten ihnen hier einen ver¬
nichtenden Empfang . Drei dünnere Sturmwellen des
Feindes bildeten die Spitze . Dahinter folgten in Gruppen-
kolonnen geschloffene Verbände und hinter ihnen kamen
20 Wellen Stürme an . In diese gewaltigen Massen
schlug schon dar Artilleriesperrseuer große Breschen und
was e8 noch übrig ließ , vollendete das Feuer der Jnfante-
risten und der Maschinengewehre vor unseren Hinderniffen.
Die hinter den feindlichen Sturmkolonnen bereitgestellte
Kavallerie wurde von unserer Artillerie völlig zusammen-
geschoffen. In der Nacht versuchte der Ruffe über diese
Leichenfelder weg nochmals bei Kistelin wie an anschließend
nördlich an unserir neuen Stochod -Front sein Heil , wurde
aber überall abgewtesen . Etwas tiefer , nördlich der Lipa
erfolgten in der Nacht gleichfalls neue Vorstöße , die zum
Teil bis an unsere Gräben vorkamen und zu Nahkämpsen
führten . An allen stellen taten die Handgranaten gute
Wirkung . Die Ruffen brachten ungeheure Menschenopfer,
ohne unsere Front erschüttern zu können.

Die Ciinten an der Ostfront.
TU . Mir « , 30 . Juli . Der Kriegsberichterstatter der

»Neuen Freien Presse " drahtet auS dem KriegSpreffequar-
tier : Wie aus Lemberg ankommende Offiziere erzählen,
sind dort bereits in den letzten Tagen zahlreiche türkische
Offiziere auf der Durchfuhr zu dem Kommando an der
Front eingetroffeu ; wo sich die türkischen Offiziere und
Soldaten zeigen , sind sie überall der Gegenstand von
spontanen Sympathie -Kundgebungen . Der Transport
türkischer Truppen ist in vollem Gange . Es ist erst-
klasiigeS Soldatenmaterial , und vorzüglich ausgerüstet;
trotz der weiten Reise , die die Leute hinter sich haben,
ist ihrr Stimmung ausgezeichnet.

* K - rllr », 27 . Juli . In einem Artikel über das
Erntewetter schreibt die „Voss. Ztg . " r Die Getreideernte
bat vielfach begonnen und gewinnt täglich größeren
Umfang und rs kommt nur alle ? darauf an , daß in den
nächsten Wochen die langanhaltenden Regengüsse deS Juni
und Anfangs Juli sich nicht wiederholen , um den reichen
Himmelfegen , der uns auf den Feldern heranwächtt und
uns wirtschaftlichen Sieg verheißt , trocken in die Scheunen
zu bergen . Hierzu sind aber die Aussichten zur Zeit die
denkbar besten. In ganz Europa steigt der Luftdruck und
da ohnehin die Luftdruckverteilung sehr günstig ist, scheint
regnerische oder auch stürmische Witterung von längerer
Dauer auf geraume Zeit ganz ausgeschlossen zu sein , wenn
hier und da kurze Gewitterstörungen natürlich nicht ganz
fehlen werden.
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Ein neuer Luftangriff ans England. Mtll ff. SkMWt RWichtkff.
WTB . Krrlin , 29 . Juli . In der Nacht vom 38.

zum 23 . Juli hat ein M a r i n e l u f t s ch i ff g e s ch w a-
d er den mittleren Teil der englischen O st kü st e ange¬
griffen und dabei die Bahnanlagen von Lincoln , Industrie-
Anlagen bei Norwich , die Flottenstützpunkte GrimSby und
^mmingham . sowie Vorpostenfahrzeuge vor den , Humber
mit Bomben belegt . Ein Leuchtturm an der Humber-
Mündung wurde vernichtet . Trotz Beschießung mit Brand-
geschossen sind alle Luftschiffe unbeschädigt in ihre Heimat.
Hafen zurückgekehrt.

Der Chef deS AdmiralstabeS der Marine.

Die Schlacht in Wolhynien.
Kel de » Armer Kinstttgr « . 30 . Juli.

Die heftigen Kämpfe , die sich, wie berichtet , gestern

Auszug ans dem Bnranschlag
über die Einnahmen und Au - gaben der

Stadt Eltville
für daL Rechnungsjahr 1916.

(7 . Fortsetzung .)

Tit . 13

Prrmenaden-Berwaltung.
Einnahme.

Gutenbcrg -Denkmalfonds.
Mk . 69 83 b. der Nass . Sparkasse zu 37a%
GraSnutzung a . Rhein (Erbach -Eltville)

Vorgesehen
werden für
das Jahr

1916 .

DeSgl . (Niederwalluf -Eltville ) 15
Insgemein 1 jj

Gesamt -Summa üsar
A usgabe. ,u°

Unterhaltung der bestehenden Anlagen
Für Neuanlagen
Anerkennungsgeb . für das Gelände am Rh.

an WafferbaufiStuS
Anlage der Zinsen für Gutenbergdenkmal -FondS
Insgemein

Gefamt -Summä
Die Einnahmen betragen JC  35
Dte Ausgaben betragen JL.  680
Mithin Mehrausgabe Jt  645

Tit . 14
Reklame-Wefen.
Einnahme.

Aus verkauften Postkarten
Ersatz von Anerkennungsgebühren für Auf-

stellung eines Automaten (PH . Schott)
Schülerherberge

für LerkehrShebung.
100 ii ' Mk . Reichsschuldverwalt . Berlin 5 "/,

S8 50Mk . Raff . Sparkaffenbuch
158 50 Mk. Stand am 1. 1. 1916.
JnSgemein

Gefamt -Summa
Ausgabe

Beitrag an den Rheinischen Verkehrsverein
Beitrag an den Rheingauer Verkehrsverein
Anschaffung von Postkarten , Prospekten u.

Führern
Anerkennungsgebühr für einen Postkarten-

Automat und ObsthäuSchen am SaatS-
bahnhof

Für Annoncen u . Reklametafeln
JnSgemein (VerkehrSbureau)

Gefamt -Summa 610 —
Die Einnahmen betragen Mk . 120
Die Ausgaben betragen Mk . 610
Mithin Mehrausgabe Mk . 490

(Fortsetzung folgt)
+ EitniUe , 1 . August . Mit dem heutigen Tage tritt

der n e u e Post - und Telegraphentarif  in
Kraft . Danach beträgt im inneren Verkehr des Reichs-
PostgebieteS , im Verkehr mit Bayern und Württemberg
sowre mit den Verkehrsanstalten im General -Gouvernemem
Warschau und im Etappengebiete des Oberbefehlshabers
Ost das Porto:
für Briefe bis 20 Gramm

über 20 — 250 Gramm
Ortsbriefe bis 250 Gramm , Briefe der
Kontoinhaber an die Postscheckämter , Post-
karten
Rohrpostbriefe
Rohrpostkarten
PostauftragSbriefe
Briefe mit W e r t a n g a b e
in der 1 . Zone
darüber hinaus
P a k e t e bis 6 Klgr.
in der 1. Zone
darüber hinaus
Pakete über 5 Klgr.
in der 1. Zone 10 Pfg . mehr als bisher
darüber hinaus 20 Pfg . mehr alS bisher
Briefe . Postkarten und PostauftragSbriefe
nach Oesterreich -Ungarn und BoSnien -Her-
zegowina , für Briefe und Postkarten nach
Postanstalten deS Oesterreich -ungarifchen
MilttargeneralgouvernkmentS Lublin sowie
für Wertbriefe und Pakete nach Oester-
reich und Ungarn sind die gleichen Gebühren
w,e für Sendungen des Innern deutschen
Sra **J “ ." heben ; über die Gebühren
für Wertbriefe und Pakete nach Luxem¬
burg geben die Schalterstellen Auskunft.
Ferner beträgt die Gebühr:

f le g r a m m e im Stadtverkehr
bis 6 Wörter

i-ber 5- 10 Wörter für jedes Wort 24  meftc
über 10 Wörter für jedes Wort ^

16
25

Pfg.

71/,
35
30
35

25
50

30
60

40

guü . gsten Verhältnisse vor , und sein ganzes Leben ist im
^runve nichts anderes gewesen als ein steter , aufreibender
Kampf um die Existenz . Er ist in diesen , Kampfe früh ae-
*vl rt (Tf,nö e 'n r .arrher , verbitterter Mann geworden , dessen
edle Lharaktereigen chaften nur denen offenbar werden
die den redlichen Willen und die Möglichkeit haben sic
zu ergründen . Vielleicht hätten die ewigen Sorgen nick,
ln so hohem Maße Gewalt über ihn gewinnen können
wenn . hm in seinem Familienleben das Glück geblüht
hatte , ohne das sich schließlich auch der Stärkste „ ich
dauernd aufrecht erhalten kann . Aber es war . als sei er
vom Schicksal dazu ausersehen , alle Bitterkeiten des Lebens
b,s zum Grunde auszukosten . Ich muß mich auf diese

beschranken , denn Sie werden es verstehen
daß ich nicht Geheimnisse preisgeben kann , die nicht die
mein,gen sondern die meiner liebsten und teuersten Menschen

. Ich habe noch drei Geschwister , einen Bruder und
2wei Schwestern . Nur die jüngste von uns , meine ackt-
0 " T ' ® ^ U5el ter  lebt augenblicklich im Vater-
house . Äruüek unü £)ig älteftc Schwester finh im
Auslande , und sie haben sich beide für Berufsarten ent-

" Id)t Eines Vaters Billigung finden konnten
Es bestehen darum keine Beziehungen mehr zwischen ihnen
und dem Elternhause . Ich möchte fast sagen : sie sind für uns
verschollen . Ich selbst hatte bis vor Jahresfrist kaum daran ge-
dacht , mich über das Dilettantische hinaus mit der Malerei au
beschäftigen , zumal jo , wie Sie selbst wissen , mein Talent ein
sehr bescheidenes ist. Ebensowenig dachte ich daran , mich
bu verheiraten . Unsere Vermögensverhältnisse brachten ^ es
mit sich, daß wir nur wenig gesellschaftlichen Verkehr unter¬
hielten,und von den jüngeren ledigen Herren , die hier und
da unser Haus besuchten , wußte überdies jeder , - aß ich

auf eine nennenswerte Mitgift nicht zu rechnen habe.
So fiel es keinem ein , mir ernsthaft den Hof zu machen

ringsten diese Huldigungen auch nicht im ge.
Der einzige , mit dem mich seit den Tagen der Kind»

ff rüw ' ” h " ö5cheres Verhältnis verband , war mein Vetter
Eberhard von Aagolla , der als früh Verwaister schon in
der Kadettenzeit seine Ferien bei uns zuzubringen pflegte
und der dann auk , als junger Offizier beinahe jeden
Heibsturlaub als Gast unter dem bescheidenen Dache des
Herrenhauses von Mallente verlebte . Wir waren die besten

hw Unö id)  hatte hundertfältige
fp',,1! R , 016 ^sfllchen Herzenseigenschaften Eberhards
feinten zu fernen Nie aber kam es mir in den Sinn,
daß er nur lemals mehr werden könnte als ein guter
Verkebrs ' iSh^  die unbefangene Vertraulichkeit unstres
Verkehrs ließ keine derartige Vorstellung in mir auf-
kommen . Da ereignete sich vor ungefähr einem Jahre

Vetter zu tiefstem . unauslösch 'ichem
ßi ' »ifihoif h * *!* */ ' bas  ™ ,r  gleich die überraschende
Gewißheit brachte , daß er mich schon seit langem mit aana
« '' deren Augen angesehen hatte , als ich ihn i Se jenem
^ w ' lß 'ch daß er mich mit der ganzen Kraft eines
? Lund treuen Herzens liebt , und daß er sehr un-
hS ^ & •? ,urbe ' w-enn  feme  Hoffnungen sich nicht er-

atte UnT ! uV mi r ^ 'geschrieben , was ich zst tun
Und es hat mich nicht die mindeste Ueberwindung

; ,lt>m J 'ri. DedZ b™-  Ich würde auch un-
n bntö,9e  Heirat gewilligt haben , wenn

nicht andere Hindern , ne einer solchen im Wege gestanden
unserer Vereinigung mußte aus

zwingenden Gcunden noch, um mindestens ein Jahr hin-

ausgeichooen weroen . und ebenso zwingende Grünt
waren es , die mich zu dem Wunsche bestimmten , dies
au nAph *nOTm <^ nÖ(?sr n Orte als in meinem Vaterhaus
zu verleben . Ich hielt mich erst kurze Zeit bei eine
bfJ r h m 111e , m  Königsberg auf und erlangte dan
die Einwilligung meines Vaters und meines Verlobtei

a ^ "^ " ^ ch^ ^ b̂ naufenthalt in München . Mi
Eberhard habe ich wahrend meines Hierseins nur in län
geren Zwischenräumen korrespondiert . Er ist kein Feder
hrtd . . und er gehört nicht zu den Menschen , denen "
leicht fallt , ihren Empfindungen durch das gesprochene ode
geschriebene Wort Ausdruck zu geben . Auch fühlt er fick
wemer wohl zu sicher, als daß er es fürnotwenbfc
^efte , die Erinnerung an ihn durch häufige Br ^ fe ir
ZZ el^ erJ en  lebendig zu erhalt "» . Und es bedarf
immer be1"? ^ n der Tat nicht . Meine Gedanken waren
rmmer bei ihm , aber erst zetzt ist es mir au meinem

2m7n Beschämung zum Bewußtsein ge-
kommen , daß ich seiner nach alter lieber Gewohnheit viel
auten Kam-^ 'nes künftigen Gatten , denn als meines
ma bÄ g ^ achte Ich habe mich gewiß manch-
war gesehnt , aber das Gedenken an ihn
das er m?ri ^ Ä b0S ^llwerk gegen jede Versuchung,
licl, irfi miA ^ e sem muffen . Wie schwer , wie unverzeih-

>s- mir nun feit d- m
fleitttgen -vage beschämend genug klar geworden.

lFortsetzung folgt ).



fär Telegramme im sonstigen inländischen
^  Verkehr

biS 5 Wörter 60 Pfg.
über 5 — 10 Wörter für jedes Wort 2 4  mehr
über 10  Wörter für jedes Wort 7

Unverändert bleiben die Gebühren:

, für Drucksachen . Warenproben , Postscheckverkehr, Ge«
' schäftspapiere , Postanweisungen . Zeitungen.

3 Feldpostsendungen und Soldatensendungen (mit Aus-
' schluß solcher in rein gewerblichen Angelegenheiten der

Absender oder Empfänger)
3, Sendungen nach dem oben nicht genannten AuSlande.

(Wegen der Abweichungen im Grenzverkehr mit Dä¬
nemark , den Niederlanden und der Schweiz erteilen die

Schalterstellen Auskunft .)

□ Eltville . 31 . Juli . ( Keine fleischlosen Tage mehr
in Preußen .) Nach allgemeiner Einführung der Fleisch-
karte und Regelung dl 8 Fleischbezugs ist den Fleischern
gestattet, auch an den sogenannten fleischlosen Tagen
(Dienstags und Freitags ) Fleisch zu verkaufen , wenn — sie
solches haben . Unter diesen Bedingungen , meinte ein
Mischer Metzger , können wir dasselbe auch in Hessen
aiachen, aber es wird weiter keinen Zweck haben , Diens¬
tags oder gar Freitags auszuhalten , wenn wir schon
Montags kein Fleisch mehr haben.

-f - Eltville , 1 . August . (Bekanntmachung des Bun-
beSratS über Säcke .) Die beteiligten Firmen des Handelsl
MmerbezirkS Wiesbaden seien darauf aufmerksam ge
wacht, das die erste Anzeige des Bestandes an Säcken
big zum 10 . August der ReichS -Sackstelle und die erste
Anmeldung des Bedarfs bei den zuständigen Berufsor>
ganisationen oder Handelskammer am 20 . August etnge-
reicht sein müssen . Mit der ersten Anzeige des Bestandes
ist gleichzeitig die Nachwcisung vorzulegen , wieviel Säcke
in  verschiedenen Arten die Verbraucher in die Zeit vom

Juli 1915 biS 30 . Juni 1916 in ihrem eigenen Be
triebe tatsächlich gebraucht haben . Die einschlägigen Fo»
niulare können von der Gcschäftsteste der Handelskammer
zu Wiesbaden bezogen werden.

/ Eltville , 1. August . (Fleisch ohne Eis auszube-
vahren.) Durch die Einführung der Fletschkarten sind
vir oft gezwungen , das Fleisch srüher zu holen , wie wir
(iS brauchen . Um es vor dem Verderben zu schützen,
feuchte man ein Tuch mit Eflig an . ringe es fest aus und
wickle das Fleisch hinein , binde einen Bindfaden darum
und hänge es möglichst luftig auf . Der Eflig dringt
nicht in dns Fletsch , nur ist es ratsam , dieses vor dem
Gebrauch abzuwaschen.

00 Eltville , 1. August. Heute fuhren die 13 Kinder,
welchen der Magistrat eine mehrwöchentliche Salzbadekur in
Soden-Stolzenderg ermöglichte , in die Kur . Dieselbe
dauert bis zur Beendigung der Ferienzeit.

x Eltville , 30 . Juli . Killige » schmackhafte»
Fleisch und gute Gerichte liefert in dieser durch den
Krieg bedingten fleischarmen Zeit der Stallhase . Der
Krieg hat er zu Ehren gebracht , daß die Kminchen -Nutz.
zucht im Gegensätze zur früher weitverbreiteten Sportzucht
eifrig und in immer größerem Umfange gepflegt wird.
Das ist um so leichter möglich , als Kaninchen leicht
vitterhart werden und daher ohne Gefahr auch im streng¬
sten Winter im Freien gehalten werden können . Es ist
nur darauf zu achten , daß man sie vor großer Sonnen«
Hitze, vor Zuglust , Regen und Schnee etwas schützt ; in
kalten Wivternächten verhängt man die Stallung mit alten
Decken. Strohmatten usw . Wer sich Kaninchen halten will,
muß natürlich überhaupt nach mancher Seite sachgemäß
unterrichtet sein , um keinen Schaden zu leiden . Bet etwa
D Kaninchenraffen ist es praktisch , sich bei der Anschaffung
guten Rates zu versichern , man muß wissen, wie man
Stallungen billig und zweckgcmäß angelegt , man sollte
über Deckung, Aufzucht und Kreuzung , über zweckmäßige
Fütterung, Über Kaninchenkrantheiten und ihre Behaud«
lang, die beste Fellverwertung und vor allen natürlich über
die Verwendung und Zubereitung des Fleisches gut unler«
ächtet sein. Im Verlage von Erich Spandcl , Nürnberg
ist eine von der Nürnberger städtischen Nahrungsmitiel-
Mmiffion geprüfte Broschüre von Herai . Zittlau , betitelt
«Rationelle Kaninchen -Nutzzucht und Kaninchen -Flrisch-
Rezepte*, erschienen . Sie kostet bet Voreinsendung des
Ertrages nur 35 4  portofrei zugesandt . Ein erfahrener
oüchter hat darin prakische Ratschläge über rationelle
Kaninchenzucht, für Anfänger speziell geeignet , in knapper
«dersichlicher Form zusammevgestellt . Besonders will-
-WMen wird mancher Hausfrau sein, in dem BüchUin
^ Rezepte für die Verwendung von Kaninchenfleisch zu
Wen, zumal in den Rezepte , auf die durch den Krieg
^dingte Frttnol Rücksicht genomnien ist.

. 0 Eltville , 31. Juli . (Deutsches Privateigentum
ü» Ausland .) Die Handelskammer zu Wiesbaden weist
°Mus hin , daß zur Wahrung der Interessen der aus dem
Üblichen Auslande zurückgekehrten Deutschen nachstehende
"ganisationen ins Leben gerufen worden sind:

t) Geschäftsführender Ausschuß der aus Frankreich
vertriebenen Reichsdeutschen in Berlin S . W . 11,
Prinz Albrechtstraße 5 , Haus der Abgeordneten
Geschäftsführender Ausschuß der vertriebenen Reichs¬
deutschen aus Großbritannien und Irland uns bri«

„ tischen Kolonien ebenda.
Geschäftsführender Ausschuß der aus Rußland aus¬
gewiesenen Reichsdeutschen in Beelin S . W . 11,
Halleschestr. 1.

^ °>esk Ausschüsse sind alle Anfragen über zurückge-
Mcs deutsches Privateigentum eic. im feindlichen Aus-

zu richten.

z. ^ VltvMe , 29. Juli . (Verzeichnis der
u‘ schrn Aus « und Durchfuhrverbote .)

^ Handelskammer zu Wiesbaden macht die am Aus-
Mrkehr beteiligten Firmen ihres Bezirks daraus auf«

daß die Berliner Handelskammer zu ihren Vcr«
JJniS der Deutschen Aus « und Durchfuhrverbote soeben

« Naitit»»» 3 herausgegeben hat , der alle vom 24,

Mai bis 11 . Juli dfs . Js . in Kraft getretene Aender«
ungen enthält . Die Drucksache kann zum Preise von 1O^s
und 5 4  Porto vom VerkehrSbüro der Handelskammer
zu Berlin , UniversttätSstraße 3 b, bezogen werden.

CD «ltville , 31 . Juli . (P a p p h ü l f e n .) Firmen
des HandelSkammerbezirkS Wiesbaden , die für Papphülsen—
Pappstretfen — als Abnehmer in Frage kommen , wollen
sich dieserhalb an die Geschäftsstelle der Handelskammer
wenden . Muster liegt daselbst auf.

— Eltville , 31. Juli . (Einfuhrbeschrän¬
kung .)  Im Anschluß an die vor kurzem bereits an
dieser Stelle gebrachte Notizj weist die Handelskammer
Wiesbaden Jntereffenten darauf hin . daß noch nachstehen¬
de aus dem Ausland eingeführten Waren melde « und
eventuell ablieferungspflichtig sind:

An die Kriegs -Chemikalien -Aktien -Gefellschaft , Verwal¬
tungsstelle für private bchwefclwirtschaft in Berlin:

Schwefelkies . Schwefelsäure , Oleum.
An die Ctgareltentabak -Einkaufs -Gesellschaft m . b. H.
in Berlin:

Cigarettenrohtabak.
An die SpirituS -Centrale m . b. H . in Berlin:

Branntwein in Keffelwagcn und Fässern.
An die Petroleum -Zentrale in Berlin:

Petroleum.

Krie-schrimt der „Telegraphen- Um»»."
9. Juni.

Seegefecht an der flanderischen Küste.
Die Blockade über Griechenland in Kraft.
Luck von den Russen erobert.
Minensprengungcn in den Vogesen.
Neue italienische Bergstcllungen erobert.

10. Juni.
Im Mai 56 feindliche Schiffe torpediert.
Französische Feldlager bei Vaux erstürmt.
Weitere Stellungen östlich der Maas genommen.
Neuer Russensturm in Wolhynien und Galizien.

II Ir

Letzte Nachrichten.

Juni.
Griechische Insel Thasos von den Franzosen besetzt.
Das italienische Ministerium gestürzt.
Erfolgreiche deutsche Vorstöße bei Krewo.
1500 Russen bei Kolkt gefangen.

12. Juni.
Russische Truppen auf rumänisches Gebiet.
Türkischer Erfolg an der persischen Grenze.
Die Russen an der Strypa geworfen.
Vor Sebastopol 5 russische Transportschiffe versenkt.

18. Juni.
Fortschreitende Jnfanteriekämpse bei Thiaumont.
Erfolglose Angriffe ge . en die Armee Bothmer.
Neue Kämpfe in Wolhynien.
Schwedischer Dampfer von russischem U-Boot beschoffen.
Bossclli bildet das neue italienische Kabinett.

17. Juui.
Verschärfte Artillerietättgkeit im MaaSgebiet.
Erhebliche französische Verluste in den Vogesen.
Erfolgreiche Fliegerangriffe auf französische Städte.
Erbitterte Kämpfe an der Lipa und am Styr.

18. Juni.
Generaloberst v. Moltke plötzlich gestorben.
Die Stadt Czernowitz von den Russe » besetzt.
Deutsche Erfolge westlich von Luck.
Feindliche Luftflotte gegen Bulgariens Ernte.

1». Juui.
Neue Kämpfe am „Toten Mann"
Amerikanische Mobilmachung gegen Mexiko.
Neue Krawalle in Jrla bS Hauptstadt.
Lebhafte Kämpfe am Dobcrdo.

20. Juui.
Fliegeroberleutnant Jmmelmann abgestürzt.
Vordringen der Armee Linstngen bei Luck.
Fortdauer der Kämpfe in Wolhynien.
Flugzeugaugriff auf russischen Zerstörer.
U-Boot -Erfolg im Mittelmeer.

21. Juni.
Artilleriekämpse an der belgischen Grenze.
Erfolgreicher Vorstoß HindenburgS.
Die Russen am Styr geworfen.
Brückenkopf bei Valona von den Italienern geräumt.

22. Juui.
Ultimatum des VierverbandS an Griechenland.
Russische Niederlage zwischen Sokul und Liniewka.
Türkische Erfolge im Luflkamps.
Bevorstehende Kriegserklärung Nordamerikas yn Mexiko.

23. Juni.
Griechenland unterwirft sich dem Vierverband.
Russische Sturmkolonnen in Ostgalizien besiegt.
Weiteres Vordringen im Raum von Luck.
Luttangriffe auf Karlsruhe , Mühlheim und Trier.
Secflugzeugangrtff aus Venedig.
Russischer Dampfer mit 800 Personen gesunken.

24. Juui.
Pauzerwerk Thiaumont und Dorf Fleuiy gestürmt.
Sb gleiche - Vormarsch Ltnsingeus gegen Luck.
Die Russen in der Bukowina zurückgedrängt.

Immelmantt.
Er — der den , Aar gleich in den Lüsten kreiste
Und sicher wie der Weih sich auf die Beute
Zu stürzen wußte , wenn der noch so dreiste
Uns kühne Gegner einen Flug nicht scheute —
Ist abgestürzt , und tauscht nach Wunderflügen
Sein leichtes Flugzeug jetzt mit Charons Nachen.
Den besten wußte er im Lustmeer zu genügen
Und Schrecken unter Feinden zu entfachen;
Und unt r Deutschlands stolzen Heldennamen
Wird der von Jmmelmann von Glanz umgeben
Mit an der Spitze in des Zeitbilds Rahmen
Für fernste Zetten herrlich weiterleben . Ist.

Verantwortlicher Schriftleiter : Alwin Borge,  Eltville.

Et « neuer italtenisch -engltscher
Vertrag.

WTB . Kam . 1. August . Meldung der »Agence
Stefani " : Zwischen Italien und Großbritannien ist ein
Vertrag abgeschlossen worden , der die Grundlage für ein
gemeinsames Vorgehen gegen die Senussen festlegt.

Eia neuer Zeppclin-Angriff aas England.
WTB . Kerlir ». 1. August . ( Amtlich .) Mehrere

Marinelustschiffgeschwader haben in der Nacht vom 31.
Juli zum 1. August London und die östlichen Grafschaften
England» erfolgreich angegriffen und dabei Küstenwerke,
Abwehrbatterien sowie militärisch wichtige Industriean¬
lage« ausgiebig mit sichtbarem Erfolge mit Bomben
belegt . Alle Luftschiffe sind, trotz heftiger Beschießung,
die schon aus Anmarsch durch Seestreitkräfte einsetzten , un¬
beschädigt zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der heutige Tagesbericht.

Alle feindlichen Angriffe
abermals abgewiesen.

WTB . Grosses Hauptquartier , l . August , mittags'
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich der Somme haben räumlich begrenzte aber
erbitterte Kämpfe als Nachwehen der großen Angriffe am
30 . Juli stattgefunden . Westlich des Foureaux -WaldeS
auf schmaler Front eingedrungene Engländer sind hinaus-
geworfen . Sin ln acht « Jenen vorgetragener Angriff in
der Gegend von Maurepas ist glatt abgewiescn . Hart
nördlich der Somme am Abend vorbrechende Franzosen sind
nach erbittertem Kampfe an dem Gehöfte Monacu restlos
zurückgeschragen.

Südlich der Somme lebhafte beiderseitige Artillerie¬
tätigkett , ebenso auch rechts der Maas , besonders auch
im Abschnitt von Thiaumont -Fleury und östlich davon;
hier wurden gestern früh Vorstöße feindlicher Handgra¬
natentrupps abgewiescn . Durch umfangreiche Sprengung
zerstörten wir die französische Stellung von Flirey in
einer Ausdehnung von etwa 200 Meter . Unsere nach¬
stoßenden Patrouillen machten einige Gefangene.

Unternehmungen feindlicher Erkundungsabteilungen sind
westlich von La Basier , nördlich von Hulluch , südlich von
Loos und südöstlich von Reims gescheitert.

Durch Bombenabwurf auf Wervicq , Belgisch -CominS
und andere Orte hinter der Front ist unbedeutender
militärischer Schaden angerichtet . Es sind zahlreiche
Opfer unter der Bevölkerung verursacht.

Je ein feindliches Flugzeug ist gestern und am 30.
Juli durch Abwehrfeuer innerhalb unserer Linien im
Somme -Gebiet , ein weiteres gestern im Luftkampf bej
Lihons abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Eine einzelne gegen Wutka ( am Oginsky -Kanal ) vor¬
gehende russische Kompagnie wurde durch Vorstoß deutscher
Abteilungen vernichtet . Westlich von Logischin sind in
den gestern berichteten Kämpfen über 70 Gefangene ein¬
gebracht.

Verschärfte Artilleriekämpfe beiderseits des Nobel -Sees;
der Angriff eines feindlichen Bataillons wurde östlich des
Sees blutig abgewiesen.

Gegen die Stochod -Front erschöpften sich die Russen weiter
in ergebnislosen Angriffen . 3mal wurden sie bei und
nördlich von Smolary durch Feuer zur Umkehr gezwungen,
bet PorSk (nordöstlich der Bahn Kowel -Rowno ) wurden
sie im Gegenstoß geworfen , zwischen Witoniez und Kistlin
stürmten sie bis zu 6 mal vergeblich an . Um den Besitz
einzelner Gräben wird hartnäckig gekämpft . ES wirden
5 Offiziere , 200 Mann gefangen genommen . Südlich
der Turia Handgranaten -Kämpfe.

Die Truppe ., des Generals von Linstngen haben im
Juli 70 Offiziere , 10,99$ Mann gefangen genommen , si
maicftinenflewebre wurden erbeutet.

Bei der

Armee des Generals Grafen von Bothmer
brach ein feindlicher Vorstoß südwestlich von Bur ?onow
im Sperrfeuer zusammen.

Am Koropiec -Abschnitt westlich von Buczacz rege Ge¬
fechtstätigkeit . Größere feindliche Unternehmungen find
hier gestern nicht erfolgt.

In den letzten Kämpfen sind 271 Russen gefangen ge¬
nommen worden.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.



Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgendeHmilicbr
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
Wir verweisen hiermit nochmals auf die Verordnung

deS stellvertr. Generalkommandoi des 18. A.-K., vom
1. Juni 1916, die bei unS auf Zimmer Nr. 1 eingefehen
werden kann, wonach sämtliche Taudenbefitzer ihre Tauben
— Brieftauben und andere Tauben— der Polizei bis zum
1. Juli 1916 schriftlich anzumelden sind.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Eltville,  den 28. Juli . 1916.

Die Polizeiverwaltung.

KrKanntmachnng.
Am Mittwoch, de« 2 dsS. MiS., werden im Rat¬

haus. Zimmer Nr. 1. Flugschriften, .Das Ginmache«
der Früchte ohne Zucker" nebst einer Anweisung zum
Trocknen gratis abgegeben. Interessenten wollen sich in
den Diensistunden von 8- 12 Uhr die Druckschrift ab-
holen.

Eltville,  den 29. Juli 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Das Sammeln von Dürrholz darf nur gegen Erlaub¬

nisschein und zwar nur an Mittwochnachmittagrn gesche¬
hen. Zuwiderhandlungen werden unnachsichtlich beit-ast

Bedürftige wird ein Erlaubnisschein unentgeltlich
auf Zimmer Nr. 3 des Rathauses verabfolgt.

Eltville,  den 26. Juli 1916.
Der Magistrat.

KrKanntmachnng.
Die Urliste der in der Gemeinde Eltville wohnhaften

Personen, welche zu dem Amte eines Schöffen oder Ge¬
schworenen zug lassen werden können, liegt vom1. August
dS. IS . ab, auf die Dauer von einer Woche, auf dem
hiesigen Rathause — Zimmer Nr. 1 — zur Einstchl
offen.

Eltville,  den 29. Juli 1916.
Der Magistrat.

im
und

KrKanntmachnng.
DaS Sammeln von Beeren, Kräutern usw.

Vorderwalde ohne Erlaubnisschein ist verboten
werden Zuwiderhandlungen bestraft werden.

Erlaubnisscheine werden nur an E-tviller unentgeltlich
verabfolgt und sind aus Zimmer Nr. 3 deL Rathauses zu
haben.

Eltville,  den 29. Juli 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Durch Verfügung de8 Herrn Regierungspräsidentenzu

Wiesbaden vom 22. Juli di?. IS . ist die militärische
Vorbereitung der Jugend alS Pflichtunter icht in den
Lehrplan der gewerblichen Forlb tdmigSschule ausgenom¬
men worden. Die Verpflichtung zur Teilnahme an den
militärischen Uebungen erstreckt sich auf die über 16 Jahre
alten Schüler.

Versäumnis des Unterrichts wird bestraft.
Eltville,  den 28. Juli 1916.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Aufsicht bei den von uns geplanten Ferienspa¬

ziergängen schulpflichtiger Kinder bitten wir geeignete
Personen, sich bei unS zu melden.

Wir bitten dabei anzugeben, ob die Aufsicht ehrenamt-
sich übernommen wird, oder ob gegen Vergütung und
welche Vergütung beansprucht wird.

Eltville,  den 27. Juli . 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachnug.
ES sind Mittel zur Verfügung gestellt worden, um den

minderbemittelten Winzern Beihilfen zu den Kosten für
den Erwerb der Stoffe zur Bekämpfung der Rrbschäd-
linge zu gewähren:

Für die Bewilligung von Beihilfen kommen in der
Regel nur solche Winzer in Frag-, derenW.iüdergbesitz
nicht größer als 8000 gm. und deren Einkommen zu-
gleich für daS Steuerjahr 1916 nicht mehr als 2100 JC
beträgt. „ „ „ „ v

Anträge auf Bewilligung von Beihilfen sind bis zum
15. September dss. IS . unter genauer Darlegung der
Verhältniffe, schriftlich bei unS einzuretchen.

Eltville,  den 28. Juli 1916.
Der Magistrat.

Kekanntmachnng
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als verloren:
Ein Portemonnaie mit 4,06 Jt  Inhalt.
Ein Portemonnaie mit 5,03 JL  Inhalt.

Als gesunden:
Ein Geldtrag.

Die Verlierer bezw. Finder wollen ihre Rechte auf
dem hiesigen Rathaus, Zimmer Nr. 1 gellend machen.

Eltville,  den 28. Juli 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Kekanntnrachnns
Wir suchen:

Einen Jungen oder eine Frau für leichtere
Gartenarbeit von 6—7 Uhr abends.

Eltville,  den 28. Juli . 1916.
Städtische Arbeitsnachweisstelle.

Geschäftsverlegung.
Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Gönnern
die ergebene Mitteilung, daß ich mein

Kurz- und mo<kwarc»t-0e$cbäft
von Marktstraße4 nach— MaiMtrarre r-
verlegt habe.

(HanS des Herrn A. Becker)
[4189

Hschach1<rng*voU

H. Jakob Wwe.
Eltville,  den 1. August 1916..

Einsprüche
u.

Berufungen
sowie Gesuche und Schriftsätze aller Art

werden sachgemäss mit Erfolg angefertigt durch das
Steuer- und Rechtsbureau

Ph . Mohr ,
4069] Eltville , Schwalbacherstr . 36.

Sommer-Joppen in Leinen, Loden, Lüster,
5ommer*Hosen
5ommer*Unterjacken
Flormal-Hemden
Einsatz-Hemden
Knaben-Hemden

Strümpfe, Socken,

5ommer-Hemden
Sommer-Unterhosen
Reform-Hemden
Touristen-Hemden
Mädchen-Hemden

Fusslappen etc. etc.
empfiehlt

Friedrich Streek
Seilergasse 7 MAINZ Seilergasse 7

worauf ganz genau zu achten ist . [3988a

Am«ae Mütter und alle, die er werden
wollen, sollten zur recht. Zeit

_ nicht ohne tücht. ärztl . Ratg.
ŝ i^ tn^ einem aus reich. Spezialpraxis geschr. Buch .Wenn sin
Baby kommt" schildert der bek. Frauenarzt Dr. med. H. Zikel in
sachkund. Darstellung alles was die junge Frau u. angeh . Mutter üb.
ihrl Zustand miss.mutz. In Beantw . der viel, schmier. Frag . üb . Berh.
d. Mutter w. üb. Behandl . d. Kind , gibt d. liebensw . erfahr . Arzt in
d. intrresi. Buch s. Best. f. uns. Frau .Preis drosch. 2.50, elg. geb. 3.50
g Einsend . od. Nachn. d. SanitasverlagB . Herbert . Heidelberg V.
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Stahlblech cmallirt
Stahlblech»crpft
Gußeisen roh und cmullicrl
sowie

O
O
Oooo
ßoo
o8
ooooo
oo

empfiehlt

K. Jiellmer, 8
Eltville . [4184 ß

O o
ooQOOOOOOOOßOOOOQoro

Ä Verstopfung Ä
führt nicht fett. z. ernst. Leiden wie Hämorrhoiden , Blutstockung,
Unterleibsstörungen , Aderverkalkung . Gicht u . Vchlagfluß. Lesen
Sie bevor Sie zu einem der üblicyen Abführmittel greifen. die
Heilung der Stuhlträgheit D*b. bek. prakt . Arzt Dr . P - Bergm.
Gegen Einsend , von Mk . 1-90 (auch Briefm .) od. Nachn . durch

Santtäts -Berlag B . Herbert , Heidelberg V.

’ Kneipp-Bad.
Behandlung nach der
NaturheilmeMe.

[3701

A. Hum , Wiesbaden,
Walkmühlstraße 15.

Telefon 1950.

Städtildie Rechnungen
ein - and zweiseitig , wieder vorrätig iö
der Bnchdruckerei von

Alwin Bocge,
Papierhandlung.

NnMch.
Kessel

emailliert und ver¬
zinkt, zum Einkochen
von Latwerge und für
Schlacht- und Wäsche-
zwecke.

55- 80 cm lichte Weite auf Lager.

P. Sch mahl, Ätt-Uluz [4178
gr. Bleiche. 18 Auguftinerftr . 54/86.

Liste zu 'Dienstew

Mainz

Schöne

3-Zmmewlihmg
mit Zubehör per 1. August zu
vermieten. [4158

Näheres Taunusstr . 38.
Suche (kinderlos ) zum 1.

Oktober eine

3-ZimttWhmg
nebst Küche und Zubehör.
Off. mit Preisangabe unterH.K. 22 an die Expedition ds.
Bl . _ [4155

Schönes Zimmer
u. Küche an ruhige Leute zu ver
mieten. Alleinstehende, auch pfle
gebedürftige Dame fände freund-
liches Heim. [4132

Adolfstrahe 13.

Meines modernes
Lnnöhlins,

staubfrei , mit größerem Garten,
in der Nähe vom Wald i. Preise
von Mk . 15—20,000 zu kaufen
gesucht. Off. u. A. 21 a d. Erpd
d. Bl . _ [4148

Suche per gleich braver , einfach«evangelisches

ßnnslnööchtn,
das ganz selbstständig in allen

Hausarbeiten
ist und serviesen kann.

S chi e r st e i n a. Rh.

Hotel„Nassnner Hof"
4192s Biebricherstr . 2.

Tüchtige

Eilendreher
sowie

II
[4181

Wer verkauft sein
Haus

ev. mit Geschäft od. sonst, günst.
Anwesen, hier od. Umg. Angeb.
unt . T . 243 an Daube A Eo.
Frankfurt a. M . z. Weiterbeflrd.

Ws ist inittl. Villa
oder Landhaus mit Garten zu
verkaufen ? [4190m
Dirkt . Off. an Georg Geisenhof,
Postlagernd Frankfurt a. M .erbt'

Kleines Hans
mi» ca.
2 Morgen großem Garten.

am liebsten in E l t v i l l e, zum
1. Oktober oder Januar zu pach¬
ten gesucht. [4118

Angebote unter E . G . an die
Exped. dss. Bl . erbeten._

MAINZ!
PrimaKolonialwaren-

Geschäft
krankheitshalber zu vermieten.
Offerten werden unter WZ . 120
au die Exped. ds. Bl . erbet. [4188

gesucht.
Christoph Nuthof,

Schiffswerft u. Maschinenfabrik,
Mainz — Käst el.

Für sofort oder

Laden
evtl. mit Wohnung, für so.
fort zu vermieten. [4163

Valentin Zlhnnmn,
Marktstraße 4,
Eltville.

gegen sofortige Vergü¬
tung gesucht von der

Buehdiuckerei des

Rheingauer
Beobachter.

E 11 v i 11 e .

ietailbetten
Holzralimenmatr ., Kinderbetten
Ei «enmöbelfabrik .Suhll **1'

‘Schäiklaflertioiz
und

Sehälwellen
zu verkaufen.

Ludloff.
Kiedrich,

Waldstraße 22.
Schönes

vinbliertes Zmnts
zu vermieten

Räheres in der Expedition.

Kleiderläuse mit Brut , Flöbe.

Äf :Goldgeistgj,u^
ruchlos . Reinigt d . Kopf baut .P
d.Haarwuchs . Verh . Haarausfall;
-ug neuer ParaBiten.Vernichtiyr „.
bnzll len . Desinfi *.Vorbeugend ?« .-
fektionskrankh . Wicht , f. 8chu
Tausende v . Anerk . Nur i.
ä 0,60 u. 1,20M. in Apotheken » E

Erhältlich in d. Drogerie
'Wilhelm MH 11 er.
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